
ECHTE WIENER?!
EIN NICHT ALLTÄGLICHER  

WIENER ALLTAG

Zwischenbrücken
Vor- und Nachbereitungsworkshops zu den 
thematischen Rundgängen.

Wir Wiener_innen
Eine Auseinandersetzung mit der eigenen Identität, 
dem Abbau von Vorurteilen und einem respektvollen 
Zusammenleben.

Kulturwissenschafterin und Kulturvermittlerin; arbeitet in 
den Bereichen Gedenkstättenpädagogik und Antirassismus.

Kultur- und Sozialanthropologe

Architekturpublizistin und Architekturvermittlerin

Anti-Rassismus Expertin

Kulturwissenschafterin und Kulturvermittlerin, Kuratorin 
zahlreicher Ausstellungen

Mauthauen Guide beim Mauthausen Komitee Österreich

Filmemacher

Anti-Rassismus Expertin

Rundgänge

und Workshops



„Echte Wiener im 20ten“ 
- 20. Bezirk -
Historischer Rundgang um das Viertel Hannovermarkt 
fokussierend auf die Zeit des Nationalsozialismus.

Bernhard Trautwein

Ein ausgeblendetes Stück Wien
 - 20. Bezirk -
Ein anschaulicher Spaziergang zur Bezirksgeschichte, 
Gebäude erzählen Geschichten: Biografien 100 Jahre Leben 
rund um den Hannovermarkt.

Franziska Leeb

Treffpunkte, Orte der Kommunikation
 - 20. Bezirk -
Der Beitrag der Architektur zu Fragen von Migration und 
Integration. Architektur als Mittel der Kommunikation, der 
Integration bzw. des Ausschlusses.

Franziska Leeb

„Echte Wiener im 2ten“
 - 2. Bezirk -
Historischer Rundgang um das Viertel Karmelitermarkt 
fokussierend auf die Zeit des Nationalsozialismus.

Bernhard Trautwein

Brigittenau Shopping
 - 20. Bezirk -
„Vom Baklava zur Kaisersemmel“ - Shoppingtour durch 
das Viertel rund um den Hannovermarkt: Was finde ich 
im Viertel rund um den Hannovermarkt, das ich sonst 
nirgendwo finde?

Christa Bauer, Barbara Rosenegger-Bernard

Jüdisches Leben in der Leopoldstadt
 - 2. Bezirk -
Die historische Entwicklung des Bezirks Leopoldstadt bis 
zur Gegenwart.

Konrad Walkolbinger

Karmelitermarkt
 - 2. Bezirk  -
Geschichte, Entwicklung, Zusammenleben und 
Mehrsprachigkeit am Karmelitermarkt.

Christa Bauer, Barbara Rosenegger-Bernard

Augarten – der barocke Garten und die Flaktürme
 - 2. Bezirk  -
Die älteste barocke Gartenanlage Wiens und ihre kulturelle 
und historische Bedeutung für die Bezirke Leopoldstadt und 
Brigittenau bis heute.

Ronald Joch

Das Ziel unseres Projektes ist es, einen 
Perspektivenwechsel zu erreichen, der vom Abbau 
von Distanz bis hin zur Förderung von Respekt und 
Wertschätzung reicht.

Verein FACETTE - Vermittlungsarbeit und Ausstel-
lungsmanagement  im Kunst- und Kulturbereich

www.facebook.com/Echte-Wiener-Ein-nicht-alltäglicher-Wiener-Alltag/

0650/ 211 70 85 – c.bauer@lichtblicke.co.at

0664/524 35 92 – barbara.rosenegger@inode.at

Frühling und Herbst 2014
(Fortsetzung geplant ab März 2015)
Termine nach Vereinbarung

Ausgangspunkt:
Hannovermarkt, Gaußplatz oder Karmelitermarkt
Rundgänge: ca. 90 Minuten
Workshops: ca. 3 Stunden
Wir bitten um drei Terminwünsche, um diese mit 
unseren ExpertInnen zu koordinieren (mind. 2-3 
Wochen vor Termin).

.

Neues Bewusstsein für unterschiedliche Kulturen, 
gegenseitiges Verständnis

Die Besonderheit der Brigittenau und der Leopoldstadt 
ist die Koexistenz von verschiedenen ethnischen und 
sozialen Bevölkerungsgruppen mit völlig unterschied-
lichen Perspektiven, Tätigkeits- und Wahrnehmungs-
ebenen in unmittelbarer Nachbarschaft und einem 
gemeinsamen Alltag – eine Art Stadt in der Stadt. Darü-
ber hinaus bilden die historischen Bezüge der Bezirke 
Brigittenau und Leopoldstadt interessante und neue 
Anknüpfungspunkte im Projekt „Echte Wiener?! Ein 
nicht alltäglicher Wiener Alltag“.

Das Projekt „Echte Wiener?! Ein nicht alltäglicher Wie-
ner Alltag“ hat im Herbst 2011 begonnen.  
Das Ziel des Vermittlungsprogramms ist es, „Grundsät-
ze des Zusammenlebens“ zu vermitteln, der vom Abbau 
von Distanz bis hin zur Förderung von Respekt und 
Wertschätzung reicht. Darüber hinaus soll die Vermitt-
lungsarbeit dem Rechtsruck entgegensteuern, indem 
ein neues Bewusstsein für unterschiedliche Kulturen, 
gegenseitiges Verständnis sowie für die Geschichte des 
Ortes und seiner BewohnerInnen geschaffen wird. 
Das Vermittlungsprogramm besteht aus Rundgängen 
und Workshops, die thematisch ineinander greifen und 
einander ergänzen.


